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Aus dem Inhalt

Auf dem Weg zum „scharfen" Start – einer der vergangenen CAP-ARCONA-Gedenktouren an der Grevesmühlener Malzfabrik

Bedarfsgerechter Ausbau 
der Kindertagesbetreuung
Wie der Landkreis die entspre-
chende Bundesförderung dafür 
einsetzt, lesen Sie auf S. 03

Kreisverbindungs-
kommando (KVK)
An der Spitze des KVK hat es 
einen Wechsel gegeben. Nähe-
re Informationen auf S. 04

Fisch wird in Rehna zu 
schmackhaften Tiefkühl-
produkten
Die Rehnaer Firma Femeg hat 
sich auf Fisch-Tiefkühlprodukte 
spezialisiert. Mehr dazu auf S. 06

170 000 Euro für die 
Klützer Mühle
Näheres über die Zukunft die-
ses markanten Bauwerks er-
fahren Sie auf S. 07

Damit die Erinnerung bleibt
Herzlich Willkommen zur 11. CAP-ARCONA-Gedenktour 

von Grevesmühlen nach Groß Schwansee mit dem Fahrrad am 6. Mai 

„Erinnerung – Bekenntnis – Er-
lebnis“, so lautet das Konzept des 
Förderkreises CAP ARCONA-
Gedenken für die 11. CAP-AR-
CONA-Gedenktour. Bis zu 180 
Radfahrerinnen und Radfahrer 
nahmen in den Vorjahren an der 
seit 2007 traditionellen Gedenk-
tour von Grevesmühlen nach 
Groß Schwansee teil. Hier gibt es 
bekanntlich Ehrenmale, die an die 
Schiffskatastrophe der CAP AR-
CONA erinnern. 

Menschen verschiedener Gene-
rationen werden am 6. Mai , dem 
Tag der diesjährigen Gedenktour, 
wieder zwischen beiden Orten 
unterwegs sein. Neben der Freu-
de am Radfahren in einer wun-
derschönen Landschaft, fühlen 
sich die Teilnehmer im Gedenken 
an die Opfer der Cap-Arcona-

Katastrophe verbunden. Die jähr-
lich stattfindende Tour soll den  
3. Mai 1945 ins Gedächtnis rufen, 
als britische Flugzeuge die Schiffe 
THIELBEK und CAP ARCO-
NA beschossen. Von den 
9000 KZ-Häftlingen an 
Bord der „KZ-Schiffe” 
 verloren etwa 7000 
bei diesem Angriff 
ihr Leben.

In dem von Hugo 
Rübesamen, Spre-
cher des Förder-
kreises CAP-ARCONA-
Gedenken und Stiftungsrat 
der Mecklenburger AnStiftung, 
geleiteten Organisationsstab 
werden die Vorbereitungen und 
Durchführung der Fahrradtour 
koordiniert. Neben dem Land-
kreis Nordwestmecklenburg, der 

Stadt Grevesmühlen und dem Amt 
Klützer Winkel mit der Gemeinde 
Kalkhorst erhalten die Organisa-
toren weitere wirksame Unter-

stützung aus der Region. Be-
sonderer Dank gilt ebenso 

dem Kreissportbund 
Nordwestmecklen-

burg, dem Gymnasi-
um am Tannenberg 
in Grevesmühlen, 
der Volks- und Raiff-

eisenbank Greves-
mühlen, dem "schloss-

gut groß schwansee", 
dem NWM-Verlag sowie 

NAHBUS. Viele Mitglieder des 
ADFC Wismar werden auch wie-
der – wie schon in den Vorjahren – 
aktiv an der Gedenktour teilneh-
men.

Auch in diesem Jahr beginnt 

die Tour um 10.30 Uhr mit einer 
Gedenkveranstaltung und Kranz-
niederlegung am CAP-ARCONA-
Denkmal „Am Tannenberg“ in Gre-
vesmühlen. Danach  begeben sich 
die Radfahrer zunächst auf eine 
kleine Tour durch Grevesmühlen, 
wo sie auch den Marktplatz pas-
sieren und an der Malzfabrik ei-
nen Zwischenstopp einlegen. Hier 
sammelt sich das Feld noch ein-
mal, ehe es nach dem sogenann-
ten „scharfen“ Start um ca.11 Uhr 
über Gostorf, Roggenstorf, Ran-
kendorf, Neuenhagen und Baren-
dorf nach Groß Schwansee geht. 
Auf dem Weg dorthin wird das 
Teilnehmerfeld auf dem ehema-
ligen Kolonnenweg, dem jetztigen 
Ostseeradfernweg, unmittelbar 

Fortsetzung auf Seite 04



„Die auf der Grundlage des Ge-
meindeleitbildgesetzes unseres 
Landes in den sechs Landkreisen 
einzurichtenden Koordinierungs-
stellen für das Thema zukunftsfä-
hige Gemeinden – auch Gemein-
defusionen – haben ihre Tätigkeit 
aufgenommen. Für unseren Land-
kreis sind das der ehemalige Bür-
germeister der Stadt Grevesmüh-
len, Jürgen Ditz, und der bisherige 
Mitarbeiter der Kommunalauf-
sicht, Florian Schneider“, berich-
tete Landrätin Kerstin Weiss 
während der Kreistagssitzung am 
19.  Januar 2017. Seitdem haben 
bereits in mehreren Amtsaus-
schüssen entsprechende Informa-
tionsgespräche stattgefunden. 

Zunächst gehe es nach den Wor-
ten von Jürgen Ditz darum, dass 
alle Gemeinden bis zum Ende des 
Jahres eine sogenannte Selbstein-

schätzung vornehmen, die kon-
krete Aussagen hinsichtlich der 
Lebensfähigkeit der jeweiligen 
Stadt oder Gemeinde trifft. Und 
genau dabei unterstützen Jür-
gen Ditz und Florian Schneider. 
„Nur der finanzielle Aspekt kann 
und sollte kein Grund für eine 
Gemeindefusion sein. Auf jeden 
Fall muss auch die Größe einer 
Gemeinde mit ihren Ortsteilen 
beherrschbar sein, die Beteiligten 
sollten zueinander passen das 
kommunale Leben und das ehren-
amtliche Engagement vor Ort sind 
mitentscheidend“, verdeutlichte 
Jürgen Ditz im Klützer Amtsaus-
schuss. Die bauliche Entwicklung, 
Zuzüge oder das Interesse, an der 
Entwicklung der Gemeinde als 
Stadt- oder Gemeindevertreter 
mitzuwirken, gehören ebenfalls 
zu den Parametern, die in einem 
Punktesystem erfasst werden. 
 Amtsvorsteher Gerhard Rappen 

hatte eingangs auf bereits erfolgte  
Fusionen im Amtsbereich hinge-
wiesen, beispielsweise Moor-Ro- 
lofs-hagen zu Moor-Rolofshagen 
und schließlich zu Moor-Rolofs-
hagen-Damshagen, Elmenhorst 
und Kalkhorst zur Gemeinde 
Kalkhorst, Groß Walmstorf und 
Gramkow zur Gemeinde Hohen-
kirchen. 

Mit der Stadt Klütz, dem Ost-
seebad Boltenhagen, Kalkhorst, 
Damshagen, Hohenkirchen und 
Zierow erreicht das Amt Klützer 
Winkel 10 774 Einwohner und 
somit eine akzeptable Größe. Zie-
row besitzt mit fast 800 Einwoh-
nern zwar die geringste Einwoh-
nerzahl in diesem Bereich, liegt 
aber deutlich über der landesweit 
gewünschten Einwohnerzahl von 
500. Auch im Landkreis Nordwest- 
mecklenburg gibt es beispielswei-
se Gemeinden mit unter 200 Ein-
wohnern.
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Nächste Sitzung 
des Kreistages 

am 4. Mai
Die 22. öffentliche/nichtöf-

fentliche des Kreistages Nord-
westmecklenburg findet am 
Donnerstag, dem 4. Mai 2017 
um 17 Uhr in Wismar, Ulmen-
straße 15, Zeughaus statt. 
Die aktuelle Tagesordnung ist 
zeitnah unter www.nordwest-
mecklenburg.de/oeffentliche 
Bekannmachungen.html ver-
öffentlicht.

Sprechstunde 
des Kreis- 

jägermeisters
Kreisjägermeister Ralf Sie-

wert bietet jeweils am 1. Don-
nerstag im Monat von 17 bis 
18 Uhr in der Malzfabrik Gre-
vesmühlen, Raum 2.301 eine 
Sprechstunde für Jäger und 
auch Nichtjäger an. 

Der Kreisjägermeister berät 
die untere Jagdbehörde des 
Landkreises in allen jagdlichen 
Fragen, ist Vorsitzender des 
Kreisjagdbeirates und gleich-
zeitig Vertrauensperson für 
die Jäger des Landkreises.

Kostenlose öffentliche Nutzung 
des neuen kreiseigenen Parkplatzes 

an den Wochenenden sowie 
in den Abend- und Nachtstunden 

Der neue Parkplatz des Land-
kreises Nordwestmecklenburg 
am Kreissitz in Wismar, Rostocker 
Straße 67 befindet sich nur we-
nige Gehminuten vom Wismarer 
Markt entfernt. Im Zusammen-
hang mit einem Antrag zur Park-
platzbewirtschaftung auf dem 
jüngsten Kreistag Anfang März 
verdeutlichte Landrätin Kerstin 
Weiss, dass es ein Parkplatzbe-
wirtschaftungskonzept gebe und 
der Parkplatz zu bestimmten 
Zeiten zur  kostenlosen öffent-

lichen Nutzung seit Anfang Fe-
bruar freigegeben ist. Diese sind 
von montags bis donnerstags von  
17 – 7 Uhr sowie freitags ab  
15 Uhr – montags  7 Uhr. 

Insbesondere für Besucher der 
Stadt besteht damit gerade an den 
Wochenenden eine günstige und 
noch zentrumsnahe Parkgelegen-
heit. Aus Gründen des Lärmschut-
zes gibt es gegenwärtig eine täg-
liche Schließzeit von 22 bis 6 Uhr. 
Der Platz besitzt eine Kapazität 
für 121 PKW`s.

Allen Bürgerinnen 
und Bürgern 

des Landkreises 
Nordwestmecklenburg 

Frohe Ostern!

Foto: Merle Lindemann

Koordinator Jürgen Ditz (2.v.r.) informiert im Amtsausschuss des Amtes „Klüt-
zer Winkel” über das Thema „zukunftsfähige Gemeinden”. Zuvor hatte Amts-
vorsteher Gerhard Rappen die gegenwärtige Struktur des Amtes beschrieben.

Zukunftsfähige Gemeinden im Blick: 
Koordinatoren für Gemeindefusionen
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So erreichen Sie uns
im Landkreis 

Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar

Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr

Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg
Postfach: 1565
23958 Wismar

Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)nordwestmecklenburg.de
Web: www.nordwestmecklenburg.de

Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
03841/3040 6560

Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
23966 Wismar
03841/3040 6565

Öffnungszeiten
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Führerscheinstelle
Langer Steinschlag 4
Gewerbegebiet Ost
23936 Grevesmühlen

Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch nur für Händler!
9–12 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5
19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311
Fax-Nr.: 03886/ 2113340
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
 
Öffnungszeiten
Montag/Dienstag: 9–12 Uhr und 
13–16 Uhr
Donnerstag: �9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr

Stallpflicht fast überall in NWM aufgehoben

Im Ergebnis einer erneuten 
Risikobewertung durch das Ve-
terinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt des Landkreises 
Nordwestmecklenburg ist die 
Stallpflicht für die Geflügelhaltung  
seit dem 5. April nahezu im gesam-
ten Kreisgebiet aufgehoben und 
das Geflügel kann somit wieder in 
den Auslauf. Ausnahme: Orte auf 
und Gebiete nahe der Insel Poel.

Seit längerer Zeit wurden in 
Nordwestmecklenburg keine 
H5N8 positiven Nachweise bei 
Wildvögeln mehr festgestellt. Hin-
zu kommt, dass der Vogelzug wei-
testgehend abgeschlossen ist und 
auch das milde Wetter zu einer 
Entschärfung der Geflügelpestsi-
tuation geführt hat. Daher wurden 
die bisher festgelegten Risikoge-

biete entsprechend verkleinert. 
Die Stallpflicht muss vorerst noch 
für folgende Risikogebiete beste-
hen bleiben:

• ein mindestens 500m breiter 
Küstenstreifen landeinwärts im 
Bereich des Breitlings und des 
Salzhaffs vom Poeler Damm bis 
zur Landkreisgrenze zum Land-
kreis Rostock sowie am Ostufer 
der Insel Poel vom Poeler Damm 
bis Höhe Gollwitz.

Betroffene Orte und Ortsteile 
sind: Fährdorf (ausgenommen 
Fährdorf Hof und Fährdorf Aus-
bau), Malchow, Vorwerk, Gollwitz 
und Damekow.

Auch für alle gewerblichen Ge-
flügelhalter gilt weiterhin ein ge-
nerelles Auslaufverbot für ihre 
Tiere. Eine Ausnahme von diesem 

Verbot kann im Veterinäramt des 
Landkreises schriftlich beantragt 
werden.

Trotz der weiteren Lockerung 
kann von einer generellen Ent-
warnung aber zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt noch nicht gesprochen 
werden. Daher ist für alle Geflügel-
halter die konsequente Einhaltung 
der Biosicherheitsmaßnahmen 
überaus wichtig. Vor allem  geht 
es darum, den direkten Kontakt zu 
Wildvögeln- insbesondere zu Was-
servögel und Vogelarten, die sich 
auch von Aas ernähren - Singvögel 
und Tauben zählen nicht dazu- zu 
vermeiden.

Weitere Informationen unter: 
www.nordwestmecklenburg.de/
oeffentliche Bekannmachungen.
html

Im Rahmen der Gewährung von 
Zuwendungen zur Förderung 
von Investitionen zum bedarfs-
gerechten Ausbau der Kinderta-
gesbetreuung für Kinder bis zum 
vollendetem dritten Lebensjahr 
(„Kinderbetreuungsfinanzierung“) 
unterstützt der Bund den Ausbau 
von Betreuungsplätzen für Kinder 
unter drei Jahren.

Der Landkreis Nordwestmeck-
lenburg als örtlicher Träger der 
öffentlichen Jugendhilfe hat seit 
Beginn der Investitionsförderung 
im Jahr 2008 entsprechende Bun-
desmittel erhalten und zweckge-
bunden für eine Vielzahl von Inve-
stitionsmaßnahmen eingesetzt. 

�Wie viele Kinder im Kita-Alter 
leben im Landkreis?
• �Anzahl der Kinder im Alter 	

von 0–3 Jahren� =3.839 Kinder
• �Anzahl der Kinder im Alter 	

von 3–6/7 Jahren= 4.831 Kinder
• �Anzahl der Kinder im Alter 	

von 6/7 Jahren bis 		
10/11 Jahren� =5.365 Kinder

Gesamt: � = 14.035 Kinder 

�(Quelle: Bevölkerungsstatistik Statis-
tisches Amt M-V am 31.12.2015)

Entsprechend der Förderrichtli-
nien des Landes M-V wurden und 
werden die Investitionsmaßnahmen 

in Form von Prioritätenlisten durch 
den Jugendhilfeausschuss des 
Landkreises Nordwestmecklen-
burg beschlossen und umgesetzt. 
Bei den getätigten Investitionen 
handelte es sich insbesondere um 

Neubauten, Ersatzbauten, An-
bauten, Sanierungen und Investi-
tionen für den Außenbereich von 
Kindertageseinrichtungen und 
Kind bezogene Ausstattungsinve-
stitionen in der Kindertagespflege. 

Für den Zeitraum 2017 bis 2020 steht die Höhe der zur Verfügung stehenden 
Mittel noch nicht fest.

Die tabellarische Übersicht gibt einen Überblick über die u. a. geförderten In-
vestitionsmaßnahmen

Informationen zum bedarfsgerechten Ausbau 
der Kindertagesbetreuung bis zum vollendeten dritten 

Lebensjahr durch entsprechende Bundesförderung
Ergebnisse der Bundesförderung

Kita-Neubauten und Sanierungen – ausgewählte Beispiele
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an der Ostsee entlangradeln. An 
einigen Stellen können die Radfah-
rer hier sogar direkt auf das Meer 
blicken. 

Am Gedenkort Groß Schwansee 
halten die Teilnehmer und tragen 
sich in das Ehrenbuch ein. Der 
Gedenkort, bestehend aus einem 
sechs Meter hohen Birkenkreuz 
und einem Infokasten, ist  2006 
neu eingerichtet worden. 
Nach diesem kurzen Zwischen-
stopp steuern die Teilnehmer 
kurz darauf das „schlossgut groß 
schwansee” an. Knapp 30 Kilome-
ter liegen dann hinter ihnen. 

Die Akteure auf zwei Rädern ha-
ben in Groß Schwansee ihr eigent-
liches Ziel erreicht. Von dort kön-
nen sie gegen 14.15 Uhr in einem 
der vom Landkreis zur Verfügung 
gestellten Busse einsteigen oder 
auch mit dem Fahrrad weitere 
25 Kilometer über Kalkhorst und 
Rankendorf wieder nach Greves-
mühlen fahren. 

Ab 8.30 Uhr hat am 6. Mai das 
Organisationsbüro in der Sport-
halle des Gymnasiums „Am Tan-
nenberg“ geöffnet. Bis um 10 Uhr 
können sich hier die Teilnehmer 
anmelden und dazu in die Listen 
einschreiben. Die Anmeldung ist 
wie immer kostenlos. 

Am „schlossgut groß schwansee“ 
sind  wie in den Vorjahren Verpfle-
gungsstände für die Teilnehmer 
aufgebaut. 

Kontakt: Hugo Rübesamen, rue-
besamen@anstiftung-mv.de, Tel. 
0173 8315 835

Wechsel in der Führung des Kreisverbindungskommandos 
Nordwestmecklenburg

Kommando berät Landkreis im Bedarfsfall bei Unterstützung der Bundeswehr 

Perspektiven für die Kultur in Nordwestmecklenburg
Kulturschaffende tagten in der Grevesmühlener Malzfabrik

Am 30. März wechselte im Bei-
sein von Mathias Diederich, 1. 
Stellvertreter der Landrätin, die 
Führungsverantwortung im Kreis-
verbindungskommando (KVK) 
Nordwestmecklenburg. Der lang-
jährige Leiter des KVK NWM, 
Oberstleutnant der Reserve Hans-
Henning Ostermeyer, übergab im 
Rathaus der Hanse- und Kreisstadt 
Wismar das Kommando an Oberst-
leutnant der Reserve Rico Gindler, 
der als Ingenieur in Wismar auf der 
Werft tätig ist.  

„Oberstleutnant Gindler ist für uns 
kein Unbekannter, schließlich war er 
seit 2011 bereits stellvertretender 
Leiter des Kreisverbindungskom-
mandos. Diese Kontinuität ist eine 
Garantie für das Fortbestehen der 
guten Beziehungen zur Bundes-
wehr“, sagte Mathias Diederich.

Oberstleutnant Ostermeyer hat 
seit 2009 im Rahmen der zivilmi-
litärischen Zusammenarbeit den 
Landkreis begleitet. Intensiviert 
wurde dies 2011, als er mit der 
Kreisgebietsreform die Leitung des 
Kreisverbindungskommandos über-
nahm: „Hier hat Oberstleutnant 
Ostermeyer seine Rolle als Berater 
des Landkreises wahrgenommen. 
Ohne sich in den Vordergrund zu 
drängen, stand man immer in Kon-
takt und konnte aktuelle Fragen klä-
ren. Durch dieses Rollenverständnis 
wurde das Kreisverbindungskom-
mando eine feste Größe in der Pla-

nung und in Übungen für Ereignisse 
oberhalb der Katastrophenschwel-
le. Nicht zuletzt wurde die Bundes-
wehr durch sein Wirken  ein vertrau-
ensvoller und wichtiger Partner des 
Landkreises. Die Zusammenarbeit 
wurde durch regelmäßige Stabs-
rahmenübungen und Fortbildungen 
trainiert. Hier hat es Oberstleut-
nant Ostermeyer verstanden, die 
Bundeswehr in die Arbeit des Ver-
waltungs- und Krisenstabs einzu-
binden“ betonte Mathias Diederich 
anlässlich der Verabschiedung.

Kreisverbindungskommandos 
(KVK) gibt es in jedem Landkreis 
der Bundesrepublik Deutschland. 
Mecklenburg-Vorpommern verfügt 

infolge von sechs Landkreisen und 
zwei kreisfreien Städten über acht 
KVK. Sie sind ausschließlich mit bis 
zu zwölf ortsansässigen Reservisten 
besetzt, haben sich für diese Aufga-
be freiwillig zur Verfügung gestellt 
und leisten diesen Dienst neben 
ihrem normalen Berufsleben. Das 
KVK im Landkreis Nordwestmeck-
lenburg ist als Teil des Landeskom-
mandos Mecklenburg-Vorpommern 
damit beauftragt, die Verbindung 
zum Landkreis zu halten und im Be-
darfsfall, zum Beispiel bei Fragen 
der Landrätin zu Unterstützungslei-
stungen der Bundeswehr bei beson-
ders schweren Naturkatastrophen, 
zu beraten.

Mehr als 50 Kulturakteure al-
ler Sparten aus Nordwestmeck-
lenburg nutzten Ende März die 
ganztägige Tagung des Kunst- und 
Kulturrats Nordwestmecklenburg 
(KKR NWM) dazu, Kontakte zu 
knüpfen, sich über die Koopera-
tionsmöglichkeiten untereinan-
der und mit den kulturpolitischen 
Entscheidungsinstanzen des 
Kreises und des Bundeslandes 
MV zu informieren und sich fach-
lich weiterzubilden. Die Künstler, 
Museums- und Künstlerhausleiter 
sowie Kulturvermittler aller Art 
hörten von Karla Krüger, 2.Stell-
vertreterin der Landrätin und von 
Dr. Michael Körner, als Vertre-
ter des Landeskulturrates M-V, 

Statements zur Rolle der Kreis-
kulturräte in Bezug zur Kreis- und 
Landeskulturpolitik. Beide zeigten 
sich sehr aufgeschlossen, inhalt-
liche Anregungen aus dem KKR in 
ihre jeweiligen kulturpolitischen 
Entscheidungen einfließen zu las-
sen. Schon jetzt ist der KKR durch 
eine Vertreterin im Landeskultur-
rat vertreten. Karla Krüger stellte 
einen regelmäßigen fachlichen 
Austausch mit KKR-Vertretern 
auf Landkreisebene in Aussicht. 
Es folgten Impulsreferate und an-
schließende Workshops zu den 
Themen „Die Öffentlichkeitsarbeit 
Kulturschaffender optimieren« 
und »Kooperationsmöglichkeiten 
von Tourismus und Kultur – jen-

seits von Großevents«. Die Refe-
renten und Workshopleiter Dipl.-
Journalistin Annette Pröber und 
Tobias Woitendorf vom Touris-
musverband M-V gaben wichtige 
Anregungen und Dr. Andreas Wag-
ner, Projektleiter des Grenzhus 
Schlagsdorf, leitete eine äußerst 
ergiebige Diskussionsrunde zum 
Thema »Kultur und Tourismus«.

Alle Beteiligten waren sich einig, 
dass die Veranstaltung ein voller 
Erfolg war und wiederholungs-
würdig ist. Der KKR hat darüber 
hinaus mehrere neue Mitglieder 
unter den Teilnehmern gewinnen 
können.

Text: Birgit Lohmeyer, 
Sprecherin des KKR

Während der Kommandoübergabe im Wismarer Rathaus: Der neue Leiter des 
Kreisverbindungskommandos Oberstleutnant der Reserve Rico Gindler (l.) als 
Nachfolger von Oberstleutnant der Reserve Hans-Henning Ostermeyer (r.) und 
Mathias Diederich, 1.Stellvertreter der Landrätin Foto: Bundeswehr/LKdo MV

Seit einem Jahr ist das Ehepaar Wicht 
mit ihrem WICHT Theater in Neuburg.
„Wir erhoffen uns von der Kreiskultur-
konferenz ein gemeinsames Netzwerk 
und Unterstützung bei der Förderung 
wichtiger Projekte. Kunst und Kultur im 
ländlichen Raum müssen unbedingt er-
halten und gefördert werden. Dazu wür-
den wir gern mit anderen Kunst- und Kul-
turschaffenden der Region ins Gespräch 
kommen und bleiben“, so die beiden auf 
der Konferenz. Foto: Klaus J. Ramisch

Fortsetzung von Seite 01
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„Kommune des Jahres 2016“ ist 
der Titel der Auszeichnung, die das 
Ostseebad Insel Poel vom Verband 
der Ostdeutschen Sparkassen er-
halten hat – und das nicht ohne 
Grund. Insbesondere Tourismus-
gemeinden stehen vor der Heraus-
forderung, den Spagat zwischen 
der touristischen Entwicklung und 
der Lebensqualität für die Einhei-
mischen meistern zu müssen. Das 
ist der Insel Poel in den letzten 25 
Jahren in besonderem Maße ge-
glückt. 

Es sind die Menschen der Insel, 
die schon sehr früh erkannt haben, 
dass sich diese Wünsche sehr gut 
in Einklang bringen lassen, wenn 
die Schritte dieser Entwicklung 
mit Augenmaß und Fingerspitzen-
gefühl erfolgen. 

Die Poeler halten zusammen
Heute ist die immer noch amts-

freie Gemeinde Ostseebad Insel 
Poel Heimat für 2 512 Bewoh-
ner, die ihren Hauptwohnsitz hier 
haben. Die Verbundenheit der 
Poeler mit ihrer Insel ist kaum 
zu übertreffen und etwas ganz 
Besonderes. Das zeigte sich im 

Rahmen der 850 Jahr Feier durch 
zahlreiche Aktionen und Veran-
staltungen und nicht zuletzt durch 
die längste Wimpelkette der Welt, 
mit der die Insel in das Guinness 
Buch der Weltrekorde aufgenom-
men wurde. 

Ein vielfältiges und aktives Ver-
einsleben trägt darüber hinaus 
dazu bei, dass generationsüber-
greifend an der Entwicklung der 
Insel und des sozialen Zusammen-
haltes gearbeitet wird.

Wirtschaft & Tourismus
Die wirtschaftliche Entwicklung 

der Insel ist vom Tourismus, der 
Landwirtschaft, dem Handwerk 
und der Dienstleistungsbranche 
geprägt. Große Betriebe wie die 
Norddeutsche Pflanzenzucht oder 
auch die Hochschule Wismar, die 
auf der Insel einen Außenstand-
ort betreibt, bieten attraktive Ar-
beits-, Ausbildungs- und Studien-
plätze. Auch die Fischerei gehört 
trotz kräftiger Rückgänge zu Poel 
wie der Strand und die Ostsee. 

Krabbenfischerei, die Kutter in 
den Häfen der Insel und der Ver-
kauf von frischem Fisch sind Teil 
des Insellebens. Poel punktet vor 
allem mit Natur, die auch mit soge-
nannten E-Bikes ganz mobil erkun-
det werden kann.

Freizeit & Veranstaltungen
Leuchtende, gelbe Rapsfelder 

prägen im Mai das Bild der Insel 
und kündigen alle zwei Jahre das 
Rapsblütenfest an, auf dem die 
Poeler ihre (Raps) Königin wählen. 
Das 8. Rapsblütenfest findet am 
13. Mai 2017 bei Markttreiben 
und Musik statt. Einen Tag später  
laden ab 11 Uhr die heimischen 
Shantychöre und Chöre aus den 
Nachbarbundesländern unter dem 
Motto „Zwei Küsten, ein Norden“ 
zum kräftigen Mitsingen und Mit-
schunkeln ein! Weitere Traditions-
veranstaltungen wie die Konzerte 
der Festspiele M-V in der Festspiel-
scheune in Niendorf, der Poeler 
Abendlauf oder der Löschangriff 
Nass schließen sich insbesondere 
im Frühjahr und Sommer an, und 
sind weit über die Grenzen der In-
sel Poel hinaus bekannt. Darüber 
hinaus füllen weit über 400 Veran-
staltungen der Kirche, vieler Kul-
turschaffender und von Vereinen 

den Poeler Veranstaltungskalen-
der, der unter www.insel-poel.de 
zu finden ist.

Natur & Schutzgebiete
Neben den Menschen sind die na-

turgeografischen Voraussetzungen 
der eigentliche Inselschatz. Auf 
Poel finden sich viele Landschafts-
formen wieder, die unser Land so 
attraktiv machen. Es sind eben nicht 
nur die Strände, sondern auch die 
Salzwiesen entlang des Breitlings, 
die Kirchsee, die dem geografisch 
in der Mitte der Insel liegenden Ort 
Kirchdorf einen Hafen ermöglicht 
sowie die Naturschutzgebiete, die 
Poel für Gäste und Einheimische 
gleichermaßen attraktiv macht. 
Über Generationen hinweg haben 
die Insulaner diesen Bestand be-
wahrt und durch eine stets maß-
volle Entwicklung dazu beigetra-
gen, dass Poel heute so ist, wie es 
im Gastgeberverzeichnis der Insel 
steht. Herzlich, ehrlich, echt…

Im Inselmuseum in Kirchdorf können Besucher mehr über die Geschichte der  
Insel Poel erfahren (Foto: Thomas  Legrant)

Reiten an der Ostsee: Natur und Wasserspaß in Gesellschaft (Foto: Gabriele  Richter)

Ostseebad Insel Poel
Die größte Insel Mecklenburgs 

Gut zu wissen – Daten und Fakten

Name: 			   Gemeinde Ostseebad Insel Poel
Fläche: 			   36,02 km² 

Einwohner: 		  2 512 (Stand: 31.12.2016)

Sitz der Verwaltung: 	 Kirchdorf

Bürgermeisterin: 	 Gabriele Richter

Postanschrift: 		  Gemeinde-Zentrum 13,			 
			   23999 Insel Poel /OT Kirchdorf 

Kontakt:		        (038425) 42810
			    sekretariat@inselpoel.net 
			         www.ostseebad-insel-poel.de

Öffnungszeiten:		  Mo    geschlossen
			   Di      8–12 Uhr und 13–16 Uhr
			   Mi     geschlossen
			   Do    8–12 Uhr und 15–18 Uhr		
			   Fr      8–12 Uhr

zugehörige Ortsteile: 	� Am Schwarzen Busch, Brandenhusen, 
Fährdorf, Gollwitz, Kaltenhof, Kirchdorf, 
Malchow, Neuhof, Niendorf, Oertzenhof, 
Seedorf, Timmendorf, Vorwerk, Wangern 
und Weitendorf
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„Aus den Meeren der Welt – verarbeitet in Mecklenburg“
Die Femeg verarbeitet in Rehna Fisch zu Tiefkühlprodukten

Wie und wann ist das Unter-
nehmen entstanden? 

Femeg wurde 1990 von Vater 
Günter und Sohn Christian Fül-
bier zunächst als Handelshaus 
für verschiedene Lebensmittel 
gegründet. Schon in den frü-
hen 1990er Jahren erfolgte die 
Spezialisierung auf Tiefkühlpro-
dukte (TK) und hier zunehmend 
auf TK-Fisch. Ab Ende der 90er 
Jahre folgte der Schritt zu eigen-
ständiger Produktion mit Betei-
ligungen in Holland, Dänemark 
und Spanien. Femeg wurde zur 
"Marke für Fisch" im deutschen 
Lebensmitteleinzelhandel(LEH) 
und gehörte zu den Pionieren bei 
der Entwicklung des modernen 
TK-Fischsortiments.

Anfang der 2000er fiel die Ent-
scheidung, der gewachsenen Be-
deutung des Unternehmens im 
deutschen LEH Rechnung zu tra-
gen und die gesamte europäische 
Produktion und Produktentwick-
lung an einem einzigen Standort 
zusammenzubringen. 

Nach drei Jahren Planungs- und 
Bauzeit konnte Femeg im Jahr 
2009 eine der europaweit mo-
dernsten Produktionsanlagen für 
TK-Fisch in Betrieb nehmen. Dort 
werden heute rund 5000 Tonnen 
Fisch als Naturfilets, als Klassiker 
in traditionellen und modernen 
Panaden und als hochwertige 
Fertiggerichte verarbeitet.

Warum haben Sie sich für den 
Landkreis Nordwestmecklen-
burg als Standort für Ihr Un-
ternehmen entschieden?

Wir sind ein norddeutsch-hei-
matverbundenes Unternehmen. 
Die Mecklenburger Küstenregion 
passt zu uns, weil sie einen guten 
und glaubwürdigen Ruf als Stand-
ort für einen Fischverarbeiter wie 
Femeg hat. 

Welche speziellen Voraus-
setzungen stellen Sie an den 
Standort Ihres Unternehmens ?

Für den Mikrostandort ist si-
cherlich für jeden verarbeitenden 
Betrieb die Verkehrsanbindung 
sehr wichtig. Unsere Rohwaren 
kommen aus aller Welt und unse-
re Fischprodukte verkaufen wir 
deutschlandweit und ins benach-
barte Ausland.

Im größeren Umfeld ist für uns 
als Markenanbieter in der Le-

bensmittelbranche das Image der 
Region von großer Bedeutung. 
Die Nachbarschaft zum Biosphä-
renreservat Schaalsee, zur Ha-
fenstadt Wismar und insgesamt 
zur Mecklenburger Küste sind 

Teil unserer Markenidentität.
Wohin gehen Ihre Produkte?

Wir beliefern den gesamten 
deutschen Lebensmittelhandel 
mit hochwertigen TK-Fischpro-
dukten. Nachhaltige Fischzucht 
und umweltschonender Fisch-
fang auf der Seite der Rohware 
und der Verzicht auf Aromen, 
Geschmacksverstärker, Konser-
vierungsstoffe etc. auf der Seite 
der Produktion gehören sicher-
lich zum Kern unserer Marke. Das 
wichtigste Versprechen bleibt 
aber die regionale Verankerung. 

Das Credo "aus den Meeren der 
Welt – verarbeitet in Mecklen-
burg" ist ein starkes Argument.

Interessanterweise hat sich 
unser Werksverkauf zu einem 
vielbesuchten und zuverlässigen 

Testmarkt für unsere Produkte 
entwickelt. Der Werksverkauf am 
Standort Rehna hat sich als fes-
te Größe in der näheren Region 
etabliert. Hier haben wir den un-
mittelbarsten Kontakt zu unseren 
Kunden. Neben unserem breiten 
Sortiment bieten wir regelmäßig 
Aktionsangebote und die Vor-
schau auf unsere neuesten Pro-
dukte.

Wie viele Mitarbeiter arbei-
ten im Unternehmen und wel-
che Berufe/Tätigkeiten üben 
diese vorrangig aus? 

Wir beschäftigen zurzeit rund 
70 Mitarbeiter aus dem kaufmän-
nischen und technischen Bereich. 
Bei uns arbeiten Mechatroniker 
und Lebensmitteltechniker, Öko-
trophologen, Groß- und Einzel-
handelskaufleute sowie Marke-
ting- und Vertriebsspezialisten.

Wo sehen Sie Ihr Unterneh-
men in fünf bis zehn Jahren? 

Wir sehen uns als Gestalter 
einer zukunftsorientierten Er-
nährungsweise und Lebensmit-
telproduktion. Dazu gehören der 
Ausbau unseres Biosortiments, 
die weitere Entwicklung gesunder, 
zusatzstofffreier Convenience-
Produkte und die Umsetzung 
ressourcenschonender Produkti-

onsverfahren mit transparenten 
Beschaffungswegen.

Auf welche drei Dinge sind Sie 
als Unternehmer besonders 
stolz?

Gute Produkte, tolle Mitarbei-
ter, treue Kunden.

Was unterscheidet Ihr Unter-
nehmen von Mitbewerbern 
oder örtlich ansässigen Un-
ternehmen? 

Ich glaube, uns verbindet vor 
allem viel mit unseren benachbar-
ten Marken aus der Mecklenbur-
ger Ernährungswirtschaft. Wir 
gestalten in und mit der Region 
unseren überregionalen Erfolg. 

Stefan Drewes, Bereich Marketing 
und Kommunikation, antwortete 
auf Fragen zum Unternehmen.

�Kontakt: FEMEG Produktions- 
und Vertriebs GmbH, Rehna, 
Tel: +49 (0) 38 872 521 – 121,
Fax: +49 (0) 38 872 521 – 900,
E-Mail: stefan.drewes@femeg.de
www.femeg.de 

Blick auf das Firmengebäude der Femeg-GmbH in Rehna, Fotorechte: Femeg

Seelachs auf mediterrane Art

Wildlachs auf griechische Art
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Gute Nachrichten für die Klützer Mühle: 
170 000 Euro LEADER-Mittel können investiert werden

ManufakTour – außergewöhnliche (Kunst-)Handwerker unserer Region

Für die Zukunft der Klützer Mühle 
stellt die Lokale Aktionsgruppe 
„Westmecklenburgische Ostsee- 
küste“ (LAG WMO) jetzt fast  
170 00 Euro aus ihrem Budget zur 
Verfügung.

Die Klützer Mühle ist bekannt-
lich ein bedeutendes denkmalge-
schütztes Wahrzeichen der Region 
und wurde lange Zeit als gastrono-
mische Einrichtung genutzt.

 Zu Beginn des vergangenen 
Jahres kauften Manuela Homuth-
Weilepp und Thomas Weilepp das 
seit über zwei Jahren leerstehende 
Denkmal von der Stadt Klütz. Die 
Eheleute, die in Boltenhagen be-
reits erfolgreich die Villa Seebach 
betreiben, haben sich die „wirt-
schaftliche und kulturelle Wie-
derbelebung der Klützer Mühle“ 
auf die Fahnen geschrieben. Das 
Konzept der eigens für das Vorha-
ben gegründeten „Klützer Mühle 
GmbH“ sieht die weitere gastrono-
mische Nutzung mit dem Schwer-
punkt auf regionale Produkte vor. 
Die Kosten für dringend anstehen-
de Sanierungsmaßnahmen in Höhe 

von 250 000 Euro wurden vom be-
auftragten Architekten ermittelt.

Die Klützer Mühle GmbH suchte 
nach Fördermöglichkeiten für ihre 
Investition und stellte nach einer 
gründlichen Beratung in der LEA-
DER-Geschäftsstelle beim Land-
kreis Nordwestmecklenburg den 
Antrag bei der LAG WMO. 

Diese hatte für die Vorhabenliste 
2017 insgesamt 29 Projektanträge 
vorliegen, die nach einem strengen 
Bewertungsverfahren zu beurtei-
len waren. Das Vorhaben der Klüt-
zer Mühle GmbH zur Wiederbele-
bung ihrer Mühle hat es auf Platz 1 
der Liste geschafft, weil mit diesem 
Projekt mehrere strategische Ziele 
der LAG WMO unterstützt werden: 
Ein bedeutsames Denkmal wird 
erhalten und gewinnt an Wert. Zu-
dem entsteht ein Attraktionspunkt 
für Einheimische und Touristen, es 
wird die ,Vermarktung regionaler 
Produkte ausgebaut und es entste-
hen neue Arbeitsplätze.
• Am Ostersonnabend findet übri-
gens an der Klützer Mühle um 19 
Uhr ein Osterfeuer statt.

Das Leitprojekt KulturLandschafts-
Routen durch die Metropolregion 
Hamburg stellt Manufakturen aus den 
Landkreisen Ludwigslust-Parchim, 
Nordwestmecklenburg und der Lan-
deshauptstadt Schwerin vor, die tra-
ditionelles Handwerk mit aktuellem 
Design und innovativen Techniken 
verbinden. „Derzeit besucht unser Or-
ganisationsteam die Akteure vor Ort, 
um herauszufinden, wo die Bedarfe 
und Wünsche liegen“, sagt Projektlei-
ter Heiko Boje. „Wir möchten mit dem 
Projekt die Vernetzung und Kommu-
nikation stärken.“ In einer Serie stellen 
wir die Manufakturen und ihre außer-
gewöhnlichen Produkte vor.

OWO – ein aufklappbarer Wickel-
tisch
Im Jahr 2000 stellte Tim Schinkel sein 
erstes Produkt der Marke timkid vor 
und hat sich seitdem als führender 
Wandwickeltisch-Hersteller Europas 
etabliert. In der Festungsstadt Dömitz 
an der Elbe konnte er eine neue Pro-
duktions- und Lagerhalle errichten, 
wo er direkt ab Werk verkaufen kann: 
„Ich habe ein sehr zuverlässiges Team, 
das wie ich froh ist, hier im ländlichen 

Raum, umgeben von wunderschöner 
Natur, einer sinnvollen Beschäftigung 
nachgehen zu können“, schwärmt Tim 
Schinkel. 

Alle Produkte der Marke timkid sind 

so konzipiert, dass sie ergonomisch 
und rückenschonend für die Erwach-
senen sind, während sie dem (Klein-)
Kind optimale Sicherheit und vielfäl-
tige Spielmöglichkeiten bieten. Die 
Kindermöbel vom südlichsten Zipfel 
Mecklenburgs sind überregional ge-
fragt: „Das Besondere ist die Liebe 
zum Detail und zum Material“, verrät 

Tim Schinkel. „Unsere Möbel zeichnen 
sich aus durch Funktionalität und ein 
ansprechendes Design, durch Langle-
bigkeit und eine ökologische Material-
auswahl.“

In Kalkhorst an der Ostseeküste 
wohnt und arbeitet Metallgestalter 
Michael Schimmel in seiner urigen 
Fachwerkschmiede gegenüber dem 
Schloss fertigt er Einzelstücke nach 
eigenem Design oder auf Bestellung: 
„Hier ist alles 100% Handarbeit“, 
sagt Michael Schimmel. „Die Kunst 
des Damastschmiedens geht bis ins 
4. Jahrhundert zurück. Zu der Zeit 
wollte man schlechten, spröden Stahl 
mit biegsamen Eisen verbinden, um 
so einen homogenen, elastischen 
und harten Stahl zu bekommen.“ Die 
hochwertigen Messer sind allesamt 
Unikate, die Mischung der Metalle 
hinterlässt auf der Klinge eine unver-
wechselbare Zeichnung. Daneben 
stellt Michael Schimmel auch Beschlä-
ge und Schmuck, Gartenskulpturen 
und Leuchten her: „Ich verarbeite na-
türliche Materialien jeglicher Form: 
neben Metallen auch Stein, Holz und 
sogar Knochen oder Zähne.“ Um den 

Verkauf der Produkte kümmert sich 
seine Frau Catrin Freuschle in ihrer 
Galerie für Handwerkskunst im Thu-
row 10 in Klütz. Die Sommerausstel-
lung öffnet am 1. Mai mit einer Mo-
denschau im Grünen um 11 Uhr.

Der Kontakt zur Natur, der weite 
Blick über die Ostsee ist für Micha-
el Schimmel ein Lebenselixier: „Die 
kreative Entfaltung steht bei mir im 
Mittelpunkt. Hier kann ich ein ruhiges, 
zufriedenes Leben führen mit der 
Freiheit, meine Zeit selbst zu gestal-
ten.“ 

Kontakt ManufakTour, Projektkoor-
dination Westmecklenburg: Corinna 
Hesse, kontakt@kreative-mv.de,  
Tel. 038843-82 41 87

Die Eigentümer der Klützer Mühle Thomas Weilepp und Manuela Homuth-Wei-
lepp dürfen sich über fast 170 000 Euro aus der LEADER-Förderung freuen. Das 
Geld soll für die Sanierung der Mühlengalerie eingesetzt werden, so dass schon bald 
wieder ein wunderbarer Blick auf die Stadt Klütz und Umgebung möglich wird. 
Ebenfalls auf dem Foto sind die Überbringer der guten Nachricht Simone Krey vom 
Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg (StALU WM)) 
als Bewilligungsbehörde und Erich Reppenhagen, Vorsitzender der Lokalen Akti-
onsgruppe „Westmecklenburgische Ostseeküste“ (v.l.). Foto: Monika Seitz

Hier macht Stillsitzen Spaß! Der Sitz 
„clexo“ (© Foto: timkid)

Schmiede von Michael Schimmel in 
Kalkhorst (Foto: Michael Schimmel)
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Jetzt beim Landkreis 
Nordwestmecklenburg bewerben! 
Aktuelle Stellenangebote aus der Verwaltung des Landkreises und  
seinen nachgeordneten Einrichtungen finden Sie unter:
http://www.nordwestmecklenburg.de/ausschreibungen
Bei Erfüllung gleicher Voraussetzungen werden schwerbehinderte Be-
werberinnen bzw. Bewerber bevorzugt berücksichtigt. Bitte achten Sie 
auf Vollständigkeit Ihrer Bewerbungsunterlagen, da Sie nur so im Aus-
wahlverfahren berücksichtigt werden können. Beachten Sie bitte, dass 
die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurück geschickt 
werden. Verzichten Sie daher bitte auf das Einreichen von Schnellhef-
tern oder Bewerbungsmappen und reichen Sie keine Originale ein. 
Sollten Sie eine Rücksendung der Unterlagen wünschen, legen Sie bitte 
einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden 
die Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Die Ihnen 
entstehenden Bewerbungskosten können unsererseits leider nicht er-
stattet werden.

Die Gemeinde Mühlen Eichsen beabsichtigt, zum 1. September 2017, die Einstellung 

einer/eines 
Gemeindearbeiterin/Gemeindearbeiters 

in Vollzeit.

Ihr Aufgabenfeld umfasst u.a.:
• Hausmeistertätigkeiten für die gemeindeeigenen Gebäude
• Unterhaltung der Pflege der Grünanlagen einschließlich der Spielplätze
• Aufträge nach Anweisung des Bürgermeisters

Ihr Anforderungsprofil:
• Abgeschlossene Berufsausbildung in einem geeigneten handwerklichen Beruf
• �Organisatorische Fähigkeiten, ein aufgeschlossenes Wesen und Geschick im Umgang mit 

Menschen
• Fähigkeit und Bereitschaft zu selbständigem Arbeiten
• �Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten, insbesondere in den Wintermonaten zur Durch-

führung des Winterdienstes
• Gesundheitlich in der Lage, auch körperlich schwere Arbeiten auszuführen
• Voraussetzung: Pkw-Führerschein einschließlich Anhänger (BE)
• Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr Mühlen Eichsen wird erwartet

Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD). Es wird 
eine Probezeit von einem halben Jahr vereinbart.
Ihre Bewerbung richten Sie unter Vorlage aussagekräftiger Unterlagen (Lebenslauf, Licht-
bild, Gesellenbrief, Zeugnisse bisheriger Arbeitgeber, Kopie der Fahrerlaubnis) bis zum 
30.04.2017 an die: Gemeinde Mühlen Eichsen, Bürgermeister Herrn Jürgen Ahrens, Amt 
Gadebusch, Am Markt 1, 19205 Gadebusch
Bewerbungskosten werden nicht erstattet.

Im Amt Klützer Winkel ist die Stelle
 

eines/einer 
Projektmanagers/in „Entwicklung einer Marke Klützer Winkel“

 
zum 1. Juli 2017 zu besetzen. Es handelt sich hierbei um eine befristete Stelle bis zum 30. 
Juni  2018 mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40 Stunden. Die Entlohnung erfolgt 
nach den Bestimmungen des TVöD.
 
Aufgabenbereiche im Wesentlichen:
• Projekt- und Netzwerkkoordinierung
• Aufbau, Beratung und Pflege von Netzwerken mit relevanten touristischen Akteuren   
• Erschließung von touristischen Angeboten
• �Organisation, Betreuung und Nachbereitung von Netzwerktreffen, Schulungen oder Ver-

anstaltungen
• �Projektmanagement einschließlich der Erstellung, Budgetierung, Umsetzung und Aktua-

lisierung des jährlichen Projektplanes
• �Entwicklung eines Marketingkonzeptes zur Profilierung des Gesamtangebotes im Klützer 

Winkel und zum Aufbau einer selbständigen Marke Klützer Winkel
• �Koordinierung der touristischen Aktivitäten und Gestaltung gemeinsamer  Marketing-

prozesse
• �Betreuung und Realisierung des Marketings (z.B. Printmedien, Online, Messen, Kampa-

gnen, Kooperationen etc.) inklusive Partnerakquise
• �Kontinuierliche Pflege und Aktualisierung des Contents in touristischen Webseiten der 

Region
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Von den Bewerbern/Bewerberinnen erwarten wir:
• �abgeschlossenes Studium (FH / Bachelor) der Fachrichtung  Tourismus, Marketing, Kom-

munikation oder gleichwertige Abschlüsse
• Erfahrungen im Tourismusmarketing
• Kommunikationsfähigkeit
• �Hohes Maß an Eigeninitiative sowie eine strukturierte, sorgfältige und selbständige Ar-

beitsweise
• �Kenntnisse sowie routinierter Umgang mit Office- und Internetanwendungen sind wün-

schenswert
• Reisebereitschaft (Führerschein Klasse B)
• �Kenntnisse in der Netzwerkarbeit, im ländlichen Tourismus und in den touristischen 

Strukturen von Mecklenburg-Vorpommern sind von Vorteil
  
Schriftliche Bewerbungen mit folgenden Unterlagen: Lebenslauf, Zeugnisse, etc. richten Sie 
bitte bis zum 8. Mai 2017 an das

Amt Klützer Winkel
Der Amtsvorsteher

Personalwesen
Kennwort: Marke Klützer Winkel

Schloßstraße 1, 23948 Klütz
 
Bewerbungskosten werden nicht übernommen. Ein Rückversand der Bewerbungsunter-
lagen ist nur möglich, wenn den Bewerbungsunterlagen ein ausreichend frankierter Brief-
umschlag beiliegt. Nach Ablauf von 6 Monaten ab Posteingang der Bewerbung erfolgt die 
Vernichtung der nicht berücksichtigten Bewerbungen.
 
G. Rappen, Amtsvorsteher
des Amtes Klützer Winkel

Der Landkreis Nordwestmecklenburg sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Fachdienst 
Bildung und Kultur, Sachgebiet Kultur und Kreisarchiv 
für das Kreisagrarmuseum in Dorf Mecklenburg eine/n

Museumspädagogen/in
befristet für die Dauer von 2 Jahren (§ 14 Abs. 2 TzBfG), mit der Option der Festeinstellung, 
mit einer regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit von 24 Stunden.

Zu den Aufgaben der Stelle gehören im Wesentlichen:
• �Vermittlung inhaltlicher Schwerpunkte gemäß Museumskonzeption unter Berücksichti-

gung der musealen Bedingungen und der Benutzerstruktur
•� Ausarbeitung und Weiterentwicklung von musealen Angeboten sowie Projekten; Erar-

beitung neuer themenbezogener Projekte; Erstellung didaktischer Konzepte und Begleit-
material; Erstellung und Pflege medialer Angebote; Initiierung von Schüler- und Freizeit-
projekten; Vor- und Nachbereitung und ggf. externe Umsetzung museumspädagogischer 
Projekte; maßgebliche Beteiligung und Realisierung von Ausstellungen

• �Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/ Marketing; Bewerbung von Ausstellungen, Veranstal-
tungen und Angeboten; Entwicklung und Realisierung von Informationsmaterial; Eta-
blierung des Kreisagrarmuseums im Netzwerk der Museen der Region; Kooperation mit 
schulischen und touristischen und sonst. Einrichtungen

• �Mitarbeit bei der Vorbereitung und Beteiligung von Sonderveranstaltungen; umfängliche 
vor- und nachbereitende Tätigkeiten zur Absicherung von Veranstaltungen; Mitarbeit bei 
Besucherbetreuung gemäß des Dienstplans auch an Wochenenden und Ferien-/Feierta-
gen

• Aus- und Weiterbildung

Die konkrete Arbeitsplatzbeschreibung liegt im Fachdienst Personal und Organisation für 
Interessierte zur Einsichtnahme bereit.

Wir fordern:
• �ein abgeschlossenes Studium (Diplom oder Bachelor) im Bereich Museumspädagogik 

oder Pädagogik/Lehramt oder Museums-, Agrar- oder Geschichtswissenschaften 
• Führerschein Klasse B

Wir erwarten:
• einschlägige Projekterfahrungen
• einschlägige Erfahrungen in der Museumsarbeit
• �umfangreiche Kenntnisse und hauptberuflich erworbene Erfahrungen auf Leitungsebene 
• ausgeprägte kommunikative und rhetorische Fähigkeiten
• Organisationsgeschick
• zeitliche Flexibilität und hohe Einsatzbereitschaft
• Teamfähigkeit

Das Entgelt bemisst sich vorläufig nach der Entgeltgruppe 9 b Fallgruppe 1 Entgeltord-
nung. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Abschlusszeug-
nisse, Arbeitszeugnisse, etc.) bis zum 17.04.2017 an den Landkreis Nordwestmecklenburg, 
Fachdienst Personal und Organisation, Kennziffer 25/2017, Rostocker Straße 76, 23970 
Wismar oder als PDF-Datei (max. 5 MB) an A.Schulz@nordwestmecklenburg.de.

Bitte beachten Sie, dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurückge-
schickt werden. Verzichten Sie daher bitte auf das Einreichen von Schnellheftern oder 
Bewerbungsmappen und reichen Sie keine Originale ein. Sollten Sie eine Rücksendung 
der Unterlagen wünschen, legen Sie bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag 
bei. Andernfalls werden die Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Bewer-
bungskosten können leider nicht erstattet werden.



Leben im Landkreis 09

Das Instrumentenfest der Kreis-
musikschule „Carl Orff“ Nord-
westmecklenburg gehört seit fünf 
Jahren zu einer festen Größe im 
Musikschulleben dieser Einrich-
tung. Am Sonnabend, dem 6. Mai 
von 9.30 bis 17 Uhr ist es wieder 
soweit. Dabei steht jeweils ein 
bestimmtes Instrument im Mit-
telpunkt, das durch Vorträge, 
Workshops und Konzerte näher 
gebracht wird. Waren es in der 
Vergangenheit bereits das Klavier, 
die Blechblasinstrumente, Gitarre 
und Streichinstrumente, so sind es 
diesmal Gesang und Schauspiel.

Nach dem Eröffnungsvortrag 
über den Beruf „Opernsänger/in“ 
schließt sich ein Kammermusik-
Workshop an. Am Nachmittag 
gibt es zwei Tanzkurse, einen 
Dirigier-Workshop, einen Klez-
mer-Chor-Workshop sowie ei-

nen Musical-Gesangs-Workshop. 
Dafür konnten Dozenten u.a. aus 
Rostock, Schwerin und Hannover 
gewonnen werden. Als aktive Teil-
nehmer wirken Musikschüler aus 
der Gesangs- und Schauspielklas-
se mit. Jung und Alt sind als Zu-
schauer herzlich willkommen. 

Eine aktive Teilnahme für Gäste 
ist möglich beim Dirigier-Work-
shop und beim Klezmer-Chor-
Workshop. Dafür ist jedoch eine 
vorherige telefonische Anmeldung 
unter Tel. 03881/719688 bzw. per 
E-Mail unter kms-nwm@t-online.
de notwendig. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich.

Die Veranstaltung findet im Fo-
yer des Gymnasiums „Am Tannen-
berg“ in Grevesmühlen bzw. in den 
dortigen Räumen der Kreismusik-
schule in Grevesmühlen statt. Der 
Eintritt ist frei. 

Nach der erfolgreichen Premiere 
freuen sich die Wismarer „Maaten“ 
auf eine weitere Aufführung ihres 
neuen Stückes „Dat Mannswiew 
un de lütte Ünnerscheed“ von Ru-
dolf Korf und Marion Balbach im 
Theater Wismar am 22. April um 
17 Uhr. 

Grit Anders ist nach dem Tod 
ihres Mannes Jakob in dessen 
Rolle geschlüpft, um von Jakobs 
Rente leben und das gemeinsame 
Haus halten zu können – so hatte 
es sich Jakob auf dem Totenbett 
gewünscht. 

Een Fru as Mann? Een Manns-
wiew? Kann dat got gahn? Dat gifft 
nu mal den lütten Ünnerscheed 
twischen Mann un Fru.

Im Ort hat Grit alle mit ihrer 
Maskerade täuschen können. Oe-
wer männigmal kümmt dat anners, 
as man denkt! Als Grit – ohne Ja-
kob-Maskerade – im Theater dem 
Mann ihrer Träume begegnet, der 
Untermieter Edmund versucht, 
ihr Vermögen zu ergaunern, und 
die uneheliche Tochter aus einer 
früheren Beziehung Jakobs auf-
taucht, gerät die Tarnung in Ge-
fahr. Grit sitt dull inne Predulch. 
Wat oewerhaupt und woans dat 
„Mannswiew“ dor wedder rut-
kümmt, wies uns´ Spillwark. 

Karten: Tourist-Information Wis-
mar, Lübsche Straße 23a, Telefon: 
03841/19433)

In diesem Jahr ist vorgesehen, 
individuelle Referenzkarten von 
einzelnen professionell arbeiten-
den Künstlerinnen und Künst-
lern, die im Landkreis Nordwest- 
mecklenburg leben, zu produ-
zieren. Die einzelnen Faltblätter 
werden in einem Schuber zusam-
mengefasst, so dass ein eindrucks-
volles Druckerzeugnis entsteht. 
Dieser Schuber wird einen reprä-
sentativen Einblick in das Schaf-
fen der Bildenden Künstlerinnen 
und Künstler im Landkreis geben 
und überregional verteilt. Zudem 
erhalten die beteiligten Künstle-
rInnen jeweils 350 Referenzkar-

ten für den eigenen Gebrauch.
Träger des Projektes ist das Frau-
enbildungsnetz M/V e.V. in Zu-
sammenarbeit mit dem Landkreis 
Nordwestmecklenburg und dem 
mecklenburgischen Künstlerhaus 
Schloss Plüschow e.V. Die Eigen-
beteiligung beträgt – eine entspre-
chende Förderung vorausgesetzt – 
75 Euro. 

Bewerbungsfrist: 20. April 2017
Kontakt und weitere Informa-

tionen: Miro Zahra, Mecklen-
burgisches Künstlerhaus Schloss 
Plüschow, www.plueschow.
de,Tel.: 03841 6174-0, mail@plue-
schow.de

Instrumentenfest 
der Kreismusikschule am 6. Mai 

Diesmal mit Gesang und Schauspiel 

Eine Referenz an die 
Künstlerinnen und Künstler

Neues Stück der Niederdeutschen Bühne Wismar: 

„Dat Mannswiew un de 
lütte Ünnerscheed“

Elke Rohlfs, Jens Boldt, Juliane Gössel (v.l.) im neuen Stück der Niederdeutschen 
Bühne Wismar: „Dat Mannswiew un de lütte Ünnerscheed“, Foto: Niederdeutsche 
Bühne

Ein vielfältiges Programm bieten 
bis zum 30. Juni die 13. Wochen 
der Gemeindepsychiatrie im Land-
kreis Nordwestmecklenburg und 
seiner Kreisstadt Wismar. So lädt 
am 19.  April von 14 bis 17 Uhr die 
Anlaufstelle für Kinder, Jugendliche 
und Familien des Vereins "Das Boot" 
Wismar e.V. in die Lübsche Straße 
50 in Wismar ein. Es besteht dabei 
die Möglichkeit, die Angebote und 
Ansprechpartner kennenzulernen. 
Unter dem Motto "Spiel mit mir!" 
gibt es Gelegenheit für Eltern und 
Kinder, verschie-
dene Spiele auszu-
probieren. „Unsere 
Arbeit wendet sich 
an Familien und El-
tern, die aufgrund 
psychischer Bela-
stungen Unterstüt-
zung benötigen”, beschreibt Barba-
ra  Zölch ihre Arbeit. 

Am 26. April gibt es ab 14 Uhr 
ein „Sängerfest” auf Einladung des 
Chores die "Bootsingers" im zehn-
ten Jahr seines Bestehens, welches 
mit anderen Sängerinnen und Sän-
gern gemeinsam im Zeughaus musi-
kalisch begangen wird. „Musik kann 
Lebenshilfe sein, das erleben wir auf 
unseren Proben und bei Auftritten 

immer wieder.”, sagt Chorleiterin Si-
mona Pamperin.

Das 13. Gerontopsychiatrische 
Symposium im Haus am Bibowsee 
in Nisbill steht am 10. Mai ab 14 
Uhr unter dem Thema „Akuter Ver-
wirrtheitszustand im höheren Le-
bensalter”, ein wichtiges Thema im 
Umgang mit demenziell erkrankten 
Menschen.

 Am 14.Juni Uhr lädt die Sucht- und 
Drogenberatungsstelle ab 14.15 
Uhr in Wismar zum Vortrag „Der 
suchtmedizinische Notfall" ein. Alle 

Interessenten sind zu den 
Veranstaltungen herzlich 
eingeladen. 

„Wir wollen das Zu-
sammenwirken an den 
Schnittstellen in den Mit-
telpunkt stellen. Denn im-
mer noch sind psychische 

Krisen und Erkrankungen ein Tabu. 
Aufklärung und Information können 
dazu beitragen, dass es für den Ein-
zelnen oder auch die Angehörigen 
leichter wird, rechtzeitig geeignete 
Hilfen in Anspruch zu nehmen und 
Krisen zu überwinden”, sagt Sandra 
Rieck, eine der Organisatorinnen 
dieser Wochen.

Weitere Informationen unter 
www.nordwestmecklenburg.de

„Aufeinander zugehen“ – 
Gemeindepsychiatrische Wochen 



10 Impressionen – Frühling in Nordwestmecklenburg

Goldgelbe Blüten der Narzissen (Foto: Merle Lindemann)

Uferweg im Park von Cramon (Foto: Hartmut Wittwer)

Frühling in Wismar (Foto: Peter Wessel)

Ein ausgerollter Blumenteppich (Foto: Kerstin Annis )

Meise bei der Suche nach einem 
Nistplatz (Foto: Manfred Seibke )

Platz an der Sonne (Foto: Gerdi Büchner)

Blütentraum (Foto: Karin Schröder)

Erste Farbenpracht im Frühling (Foto: Heike Lindemann)

Liebe Leserinnen und Leser,
vielen Dank für die Einsendung 

Ihrer Bilder zum Thema „End-
lich Frühling in Nordwestmeck-
lenburg“, von denen wir wieder 
schönes Material für die aktuelle 
Ausgabe des NORDWESTBLICKs 
ausgewählt haben.  Es soll früh-
lingshaft bleiben und wir sind sehr 
gespannt, mit welchen Fotos zum 
Thema „Sonnenschein macht 
gute Laune“ Sie uns überraschen. 
Wir rechnen wieder ganz fest mit 
Ihren Bildern zum Mitmachen und 
Mitgestalten!

Wichtig ist, dass die Bildein-
sendungen mit Namen, Kon-
taktdaten des Fotografen und 
Inhaltsangabe (Vorschlag für die 
Bildunterschrift) gekennzeich-
net sind. Wir freuen uns sehr auf 
Ihre Einsendungen an presse@ 
nordwestmecklenburg.de!

Mit dem Einsenden von Fotos und 
ggf. zugehörigem Text bestätigen 
Sie, dass Sie Urheber des einge-
sandten Materials sind, keine Per-
sönlichkeitsrechte Dritter verletzt 
werden und stimmen ausdrücklich 
einer unentgeltlichen Nutzung für 
alle Verwendungszwecke durch den 
Landkreis Nordwestmecklenburg zu.



200. Ausstellung des Kunstver-
eins Wiligrad e.V. auf Schloss Wi-
ligrad „Clemens Gröszer“ Malerei, 
Grafik, Zeichnung und Skulptur, 
Öffnungszeiten: Dienstag – Sams-
tag 10 – 17 Uhr, Sonntag und Fei-
ertag 11 – 17 Uhr

„Die neuen Abenteuer der Bremer 
Stadtmusikanten“ ,17 Uhr, Mu-
sikschule Wismar, Aula, Turnplatz. 
Das neue Schauspiel der Kreismu-
sikschule erzählt, was Esel, Hund, 
Katze und Hahn weiter erleben. 
Ein Troubadour verliebt sich bei 

Saisonauftakt in Boltenhagen mit 
Sandburgenwettbewerb ab 11 
Uhr, Programm mit Laserschow, 
19 Uhr, Konzertbühne
„Sandburgenwettbewerb auf der 
Insel Poel” Am Schwarzen Busch – 
„Strandperle”, 14 – 16 Uhr
9. Citynacht in Grevesmühlen 
ab15.30 Uhr. Der Marktplatz wird 
zum Bauspielplatz für Kinder und 
zum Inklusions-Café für alle Gä-
ste. Höhepunkt ist der Freizeit- 
parcours ab 18 Uhr durch die 
Stadt für Gruppen, die Spaß an der 
Bewegung haben. Viele Geschäfte 
öffnen ihre Türen. Ab 20 Uhr: Tanz 
in den Mai mit DJ Mario auf dem 
Marktplatz.

Veranstaltungen und Termine 11

Ausschnitt aus dem Bild "Frutti dell' arte"

12. Mai

6. Mai

bis 28. April

bis 14. Mai

13. und 14. Mai

22. April

23. April

15. bis 17. April

16. April

bis 21. April14. April, Karfreitag

Historische Schätze aus dem 
Stadtarchiv Gadebusch, Ausstel-
lung im Rathaus-Foyer Gadebusch 
Die Ausstellung zeigt die ausge-
wählten Schätze des alten Stadt-
archives Gadebuschs. Neben his- 
torischen Urkunden, die bis in das 
13. Jahrhundert reichen, Siegel 
der Stadt und Handwerkerschaft, 
alte Stadtbücher, handgeschrie-
benen Chroniken und weiteren 
Dokumenten, die die Bedeutung 
der Stadt im späten Mittelalter bis 
ins 19. Jahrhundert zeigen, wer-
den auch Zwischenergebnisse ei-
ner Projektarbeit mit Lateinschü-
lern des Gymnasiums Gadebusch 
vorgestellt, die sich anhand von 
Übersetzungen der Originalur-
kunden aus dem 13. Jahrhundert 
mit der Geschichte der Stadt ver-
traut machen. Die sehr interes-
sante Ausstellung ist Teil der um-
fangreichen Kulturaktivitäten im 
Rahmen der Feierlichkeiten zum 
500jährigen Reformationsjubilä-
um in Gadebusch und Mecklen-
burg.

Passionsmusik mit der Kantorei 
Wismar und den Mecklenburger 
Kammersolisten, 15 Uhr in der St. 
Nikolaikirche Wismar, Eintritt 18 
Euro/ermäßigt 14 Euro, Karten-
vorverkauf in der Buchhandlung 
Peplau (Krämerstraße 23, Wismar)

Töpfer- und Ostermarkt, 11 – 18 
Uhr, Ostseebad Boltenhagen, 
Festwiese hinter dem Kurhaus

Osterspaß im Tierpark Wismar, 
9 – 11 Uhr
Schloss Bothmer in Klütz Öff-
nungszeiten Schlossmuseum: 
dienstags bis sonntags 10 – 17 
Uhr (ab Mai bis 18 Uhr)
Frühlingsfest am Ostersonn-
tag am 16. April, 10 – 17 Uhr. 
Von A wie Ausstellung bis Z wie 
HochZeit. Auf Schloss Bothmer 
kann man die Ausstellung be-
suchen, in einem Schlossladen 
stöbern, heiraten, feiern, tagen, 
einen Silberschatz entdecken, 
ein Spielschiff kapern, basteln, 
… und in der Schlossgastrono-
mie entspannen. Das haben Sie 
nicht gewusst? Dann kommen 
Sie zur Saisoneröffnung. Auf 
dem gesamten Gelände gibt es 
ein buntes Programm für Groß 
und Klein mit interaktiven Stati-
onen zum Mitmachen sowie ein 
Puppenspiel mit Uli Schlott. In 
den Seitenflügeln präsentiert die 
Gastronomie festlich gestaltete 
Veranstaltungsräume und das 
Programm für die Saison 2017.  
Eintritt Museum Erwachsene 6 
Euro, Kinder bis 18 Jahre frei. 
Öffentliche Führungen donners-
tags und samstags 12 Uhr

Swing-Musik der 30er und 40er 
Jahre steht im Mittelpunkt des 
Big Band-Konzerts um 19 Uhr, 
Rathaussaal Grevesmühlen. Die 
beiden Big Bands der Kreismu-
sikschule „Carl Orff“ Nordwest- 
mecklenburg präsentieren be-
kannte und mitreißende Melo-
dien. Kartenvorbestellungen un-
ter Tel. 03881/719688 oder per 
Mail an kms-nwm@t-online.de.

Kulturtage Dechow, 20 Uhr, Haus 
Dechow, Musik-Kabarett von 
und mit Madeleine Sauveur In ih-
rem neuen Programm, „HIN UND 
WEG – der Mann bleibt da“ - mu-
sikalisch begleitet von Clemens 
Maria Kitschen – beschreitet sie 
neue Wege jenseits ausgetre-
tener Pfade. Karten: Buchhand-
lung Schnürl & Müller, Gadebusch 
(03886/40266) und Grevesmüh-
len (03881/758478). 

„Mecklenburgs Ansichten” – 
Malerei von Dr. Regina Krüger, 
Malzfabrik Grevesmühlen. Die 
Ausstellung kann bis zum 28. April 
während der Öffnungszeiten der 
Malzfabrik besucht werden: mon-
tags und mittwochs von 8 – 17 Uhr, 
dienstags und donnerstags von 
8 – 18 Uhr, freitags von 8 – 14 Uhr.

einem Auftritt mit seinen Artisten 
im königlichen Palast in die Prin-
zessin, wird aber aus dem Palast 
geworfen. Wie es ihm über Zufälle 
und Umwege und mit Hilfe seiner 
Freunde schließlich gelingt, die 
Prinzessin zu erobern – all das wird 
mit Witz und Charme in dieser von 
Emil Pril, Schüler der Kreismusik-
schule „Carl Orff“ Nordwestmeck-
lenburg, bearbeiteten Geschichte 
erzählt. Mit dabei sind Mädchen 
und Jungen im Alter von 6 bis 19 
Jahren der Schauspielklasse der 
Kreismusikschule.
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Aktuelle amtliche/öffentliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Nordwestmecklenburg

03.04.2017 �Änderung Notfalldienst der niedergelassenen Tierärzte im Landkreis vom 
28.04 bis 30.06.2017

21.03.2017 �Jahresabschlussprüfung 2015 des Eigenbetriebes Nahverkehr Nordwest-
mecklenburg, öffentliche Bekanntmachung

21.03.2017 �Lagebericht und Jahresabschluss 2015 des AWB LK NWM, öffentliche Be-
kanntmachung

20.03.2017 �Risikogebiete Geflügelpest im Landkreis Nordwestmecklenburg, Stand 
17.03.2017

20.03.2017 �Tierseuchenbehördliche Allgemeinverfügung Nr. 16 zur Bekämpfung der 
Geflügelpest, Aufhebung des Beobachtungsgebietes in der Gemeinde Passee

15.03.2017 �Öffentliche Bekanntmachung des Kreiswahlleiters für den Bundestags-
wahlkreis 13, Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die 
Bundestagswahl am 24.09.2017

10.03.2017 �Tierseuchenbehördliche Allgemeinverfügung Nr. 14 zur Bekämpfung der 
Geflügelpest, Aufstallung von Geflügel

09.03.2017 �Beschlussvorschlag zur Änderung der Entschädigungsfestsetzungen der 
Wildschadensausgleichskasse des Landkreises Nordwestmecklenburg, Für 
den Kassenvorstand und die Geschäftsführung

09.03.2017 �Einladung zur Mitgliederversammlung der Wildschadensausgleichskasse 
Nordwestmecklenburg, Einladung und Tagesordnung

09.03.2017 �Haushaltsplan 2017/18 Wildschadensausgleichskasse Nordwestmecklen-
burg

09.03.2017 �Jahresabschlussprüfung 2014 des Eigenbetriebes Rettungsdienst, Öffent-
liche Bekanntmachung 

09.03.2017 �Jahresabschlussprüfung 2015 des Eigenbetriebes Rettungsdienst, Öffent-
liche Bekanntmachung

Alle öffentlichen Bekanntmachungen sind nachzulesen unter: www.nordwestmecklenburg.de/
oeffentliche-bekanntmachungen.html. Für die Vollständigkeit wird keine Garantie übernommen.

Kursleiter an der 
KVHS Nordwestmecklenburg gesucht!

Die Kreisvolkshochschule NWM sucht in Vorbereitung auf das Programmangebot 
zum Herbstsemester 2017 bzw. Frühjahrssemester 2018 für die Standorte in Wis-
mar, Gadebusch und Grevesmühlen qualifizierte Kursleiter auf Honorarbasis. Des 
Weiteren sind wir interessiert an neuen Kursideen für alle Fachbereiche, um den 
Bildungsbedürfnissen gerecht zu werden. Ein besonderer Bedarf zeigt sich zurzeit 
für folgende Bereiche: 
• �Sprachen: Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Portugiesisch, Neugrie-

chisch (gern auch Muttersprachler)
• 2. Bildungsweg (insbesondere Englisch)
• �Gesundheitsbereich: Qigong, Yoga, Pilates, Meditation, Ernährungskurse und - 

vorträge; gerne auch Diplompsychologen, Physiotherapeuten, Ernährungsberater
• Landeskunde: Referenten zur Regionalgeschichte M/V
• Kultur, Tanz und Gestaltung: Künstler aller Fachrichtungen 
• EDV- und Telekommunikations-Bereich

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, erreichen Sie uns unter folgenden Kontaktdaten:
Arbeitsstelle Wismar: 	 Tel. 03841 - 32670, online: hwi@vhs-nwm.de
Arbeitsstelle Grevesmühlen:	 Tel. 03881 – 719751, online: gvm@vhs-nwm.de
Arbeitsstelle Gadebusch:	 Tel. 03886 - 70240, online: gdb@vhs-nwm.de

Die aktuellen Programmangebote finden Sie auf unserer Homepage im Internet un-
ter www.kreisvolkshochschule-nwm.de.

Ausschreibung zum 32. Kreisfotowett- 
bewerb im Landkreis Nordwestmecklenburg

Der Fachdienst Bildung und Kultur des 
Landkreises Nordwestmecklenburg 
und der Fotoclub'82 Grevesmühlen 
rufen die Schülerinnen und Schüler, 
Auszubildende, Jugendliche und Er-
wachsene, sowie Besucher und Gäste 
unseres Landkreises Nordwestmeck-
lenburg zum 32. Kreisfotowettbewerb 
auf. Unter dem Motto: „Wo die Seele 
lächelt... – typisch Mecklenburg“ er-
warten die Veranstalter Fotos,
• �die einen Bezug zu unserem Land ha-

ben,
• �die über die Vielfalt unseres täglichen 

Lebens berichten,
• �die die Schönheit unserer Heimat 

zeigen,
• �die sich mit dem Schutz und der Er-

haltung unserer Umwelt befassen.
Besonderen Wert legen wir auf Bilder 
aus unserem Landkreis. Wir bewerten 
die besten Fotos aus den Kategorien:
• Menschen
• Architektur oder Landschaft
• Flora oder Fauna
• �Sonderkategorie: Dorfarchitektur
• Bestes Kreativfoto
• �Bestes Kinder- und Jugendfoto 	

(bis 18 Jahre)
Teilnahmebedingungen: Die Teilnah-
me ist allen Einwohnern und Besu-
chern des Landkreises Nordwestme-
cklenburg möglich. Jeder Teilnehmer 
kann insgesamt bis zu 4 Fotos im For-
mat 30x40 bis 30x45 cm einreichen. 
Digitale Bilddaten können wie folgt 
eingereicht werden:
• �per Wettbewerbshomepage: 	

http://fotowettbewerb.umnet.de
• �per E-Mail: fotowettbewerb@ 

umnet.de
• �durch die Zusendung der Daten auf 

CD an Udo Meier, z. H. Fotoclub'82, 
Wismarsche Straße 33, 23936 Gre-
vesmühlen, Kennwort: 32. Kreisfoto-
wettbewerb

• �durch Abgabe der Daten bei unserem 
Fotodienstpartner UMFoto-digital, 
Wismarsche Straße 33, 23936 Gre-
vesmühlen

Die Bilder werden von unserem Part-
nerlabor professionell für nur 2,50 
Euro je Bild entwickelt. Sie erhalten 
eine Rechnung. Erst nach Zahlungsaus-
gleich gelten die Bilder als angenom-
men!
Einsendeschluss: Alle Teilnehmer sen-
den die Fotos bis zum 1. September 
2017 (Poststempel). Nach dem 1. Sep-
tember wird auch die Onlinebestellung 
abgeschaltet!
Beschriftung: Jede Einsendung muss 
folgende Angaben enthalten. Fehlt eine 
der Angaben, kann das Bild nicht zum 
Wettbewerb zugelassen werden!
• Name, Vorname, (Alter)
• Straße Nr., PLZ Ort
• �Dateiname (nur bei E-Mail, CD oder 

Abgabe)

• Titel
• Ort der Aufnahme
• �E-Mail-Adresse: falls vorhanden.
Rechtsbelehrung: Mit der Einsendung 
der Fotos erkennt der Teilnehmer die 
Wettbewerbsbedingungen an. Er ver-
sichert, die Urheberrechte am Foto zu 
besitzen und Urheberrechte Dritter 
nicht zu verletzen.
Auswertung: Eine vom Veranstalter 
eingesetzte Jury bewertet die einge-
reichten Fotos und legt die bereitge-
stellten Preise und Sonderpreise unter 
Ausschluss des Rechtsweges fest. Die-
se Entscheidungen sind unantastbar.
Als Preise winken: Jeweils ein Son-
derpreis der Sparkasse Mecklenburg-
Nordwest, der Landrätin des Land-
kreises Nordwestmecklenburg, der 
Stadt Grevesmühlen, der Stadt Wismar, 
des Heimatverein e. V. Grevesmühlen 
sowie weitere Geld und Sachpreise.
In Auswertung des Wettbewerbes 
gestalten die Veranstalter die 32. 
Kreisfotoschau. Diese wird am Sams-
tag, dem 3. Oktober 2017 um 11 Uhr 
im Sitzungssaal der Kreisverwaltung 
(Malzfabrik) in Grevesmühlen mit der 
Verkündung der Preisträger eröffnet. 
Zu dieser Veranstaltung sind alle Teil-
nehmer, Preisträger, Freunde und Be-
kannte herzlichst eingeladen.
Auf der Wettbewerbshomepage des 
Fotoclub'82, http://fotowettbewerb.
umnet.de, werden alle angenommenen 
Fotos nach der Preisverleihung veröf-
fentlicht. Die Veranstalter behalten 
sich vor, die Fotos frei zu nutzen:
• für Ausstellungen
• �für nichtkommerzielle Druckerzeug-

nisse des Landkreises
• �zu Werbezwecken des Landkreises
• �für den eigenen Onlineauftritt und in 

den sozialen Medien
Die Veranstalter versichern:
• �die Urheberrechte des Autors nicht 

zu verletzen. Bei Veröffentlichung 
wird der Autor genannt.

• �Bei kostenpflichtigen Publikationen 
erhält der Autor ein Exemplar des 
Werkes kostenlos.

• �Ein Weiterverkauf der Bilder an Drit-
te ist nicht gestattet.

Hinweise:
Kreative Bilder: Das sind Fotos, die 
sichtbar digital bearbeitet wurden. 
HDR-Fotos und Bilder mit Rand wer-
den als kreativ gewertet. Ebenso Bilder 
mit Signatur. Kreative Bilder dürfen nur 
in der Kategorie Kreativ eingereicht 
werden.
Rückgabe von Fotos: Eine Rückgabe 
der Fotos und Datenträger erfolgt nur, 
wenn ein ausreichend frankierter Rück- 
umschlag der Einsendung beigelegt 
wurde. Online muss die Option RÜCK-
SENDUNG gesetzt worden sein

In wenigen Monaten startet der 
deutsch-bolivianische Schüleraus-
tausch des Vereins "Amigos de la 
Cultura", für den noch Gastfamilien 
in Nordwestmecklenburg gesucht 
werden. Dabei sollen die Familien 
einem bolivianischen Gastschüler im 
Alter von 15 bis 16 Jahren aufnehmen 

und ihm ein Zuhause fern der Heimat 
schaffen. Als "Kind auf Zeit" nimmt der 
Jugendliche zwischen dem 16. Sep-
tember 2017 und dem 2. Januar 2018 
am Schüleraustausch teil. Detaillierte 
Informationen gibt es bei Franz-Josef 
Michel unter 0160/98445588 oder 
unter info@amigos-cultura.de

Gastfamilien in 
Nordwestmecklenburg gesucht
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Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Schloßstraße 14 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Klaus Düsterhöft
Rechtsanwalt

• Arbeitsrecht • Vertragsrecht
• Familienrecht • Mahnwesen

• Grundstücksrecht
 Bahnhofstraße 21 • 19205 Gadebusch

Telefon: 03886-32 40 • Fax: 03886-22 56

Ihr gutes Recht

Hegede 11–15  ■  23966 Wismar                  

■  Fon 03841/40340

Rechtsanwalt Alexander Adam
Schlossstraße 11 • 23948 Klütz

Unfall? Kündigung? Kostenlose Erstberatung!
Tel.: 03 88 25/3 73 57 • Fax: 95 97 07

rechtsanwalt-adam@gmx.de 
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Rechtsanwalt
JOACHIM BEHL

Scheidungsrecht / Unterhaltsrecht

Hauptstraße 24 • 23996 Bad Kleinen
Tel.: 038423-50970

SeniorenRAT

• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow

Rufen Sie uns an: 03841–227200

der Autoglas Wicke GmbH

Hier könnte 
IHR INSERAT 

stehen!
info@nwm-verlag.de

Der nächste NORDWESTBLICK 
erscheint am 17. Mai 2017, 

Redaktionsschluss: 28. April 2017

E-Mail: kanzlei@ra-stefanlaehn.de

Anwälte aufgepasst!
Hier könnte 

Ihr Inserat stehen!
Tel. 03881-2339
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Dieses Buch stellt Sie an die Seite des Schmiedes 
Kilian Kreutz. Es lässt Sie eintauchen in die uralte 
Handwerkskunst des Schmiedens mit Hammer, 
Amboss, Feuer und glühender Kohle.Das Verfor-
men des rotglühenden Stahls in Gebrauchsgegen-
stände wie Messer und Äxte, dazu der Mythos des 
Damaszenerstahls – es fasziniert so gut wie jeden. 

Das Lesen dieses Buches nimmt Sie mit auf eine Reise sowohl in die Ver-
gangenheit als auch in die Gegenwart. Es vermittelt Wissen, was nicht so 
geläufig ist und stellt zudem ein Nachschlagewerk der besonderen Art dar. 
Format: 23 x 15 cm, 120 Abbildungen, 148 Seiten, geb., Preis: 19,90 Euro

erhältlich im NWM-Verlag, Am Lustgarten 1, 23936 Grevesmühlen
www. nwm-verlag.de, info@nwm-verlag.de

Messerscharfe Kunst –
mit dem Amboss per Du




